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Buch

der Groß va ter der schö nen, aber schüch ter nen so phie Blake hat te zeit sei
nes le bens sei nen ganz ei ge nen Kopf. das merkt man auch an sei nem letz ten 
Wil len: die je ni ge sei ner en kel töch ter, die zu erst ei nen duke hei ra tet, wird 
sein ge sam tes Ver mö gen er ben. Und da ihre be zau bern de Cou si ne dei dre 
so wie so kurz da vor ist, kann sich so phie in ruhe zu rück leh nen und an den 

Mann ih res Her zens den ken – Gra ham Caven dish.
der char man te lieb ling der da men welt ge nießt zwar die Ge sell schaft der 
klu gen so phie, doch er hat nicht das ge rings te ro man ti sche In te res se an ihr. 
aber dann wen det sich das Blatt: als Gra ham ge zwun gen ist, sich eine ver
mö gen de ehe frau zu su chen, setzt so phie al les da ran, ihn für sich zu ge win
nen: sie ver wan delt sich vom Mau er blüm chen in eine auf se hen er re gen de 

schön heit – der auch Gra ham nicht lan ge wi der ste hen kann …
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die ses Buch wid me ich mei ner schwes ter Cindy. Im 
 le ben und in der lie be, bei den Kids und der Gar ten
arbeit – du bist im mer da. Ich lie be dich.

Ich dan ke mei ner wun der ba ren lek to rin und Freun din 
Moni que Pat ter son für ihre see len stär ke und un end li
che Ge duld. tut mir leid we gen des gan zen Cha os, süße. 
au ßer dem dan ke ich mei ner as sis ten tin darbi Gill fürs 
drü cken, wäh rend Moni que zog. Ir gend wie hat Pu es 
durch rab bits tür ge schafft.
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7

Pro log

 Es war ein mal vor lan ger Zeit, an ei nem herr li chen 
Früh lings tag in eng land auf dem land, da spiel ten drei 
klei ne Mäd chen mit ei nan der. sie wa ren Cou si nen und 
spä te re ri va lin nen.

die Äl tes te, so phie, hat te sich un ge lenk hin ge
hockt, so dass ihr rock saum auf dem Bo den schleif te, 
und be ob ach te te ein In sekt, das über den Weg krab bel
te. die Mitt le re, Pho ebe, süß und un ge hemmt, jag te ei
nem schmet ter ling hin ter her. die Jüngs te, deir dre, war 
schon zu die sem Zeit punkt be reits un glaub lich schön. 
sie griff sich so phies Kä fer und aß ihn auf, ohne auf so
phies Pro test ge schrei zu ach ten.

Ihre Müt ter – die von so phie war eine ent täusch te 
und reiz ba re Wit we, die von Pho ebe eine freund li che, 
aber über ar bei te te Vi kar gat tin und die von deir dre eine 
äthe ri sche, kränk li che schön heit – sa ßen nach ih rem 
Pick nick im schat ten auf ei ner de cke und be trach te
ten die Mäd chen.

so phies Mut ter, die eine Cou si ne der bei den an de ren 
schwes tern war, schlug ver är gert nach ei nem We sen mit 
zu vie len Bei nen, das auf ih ren rö cken he rum krab bel te. 
»Welch ab scheu li che Idee«, mur mel te sie. »Ich has se es, 
drau ßen zu es sen.«

Phoe bes Mut ter, die ein zi ge Frau, de ren Hän de die 
spu ren ech ter ar beit tru gen, ent fern te be hut sam die 
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an stoß er re gen de Kre a tur und ließ sie im Gras frei. sie 
lä chel te zu frie den, weil sie ihre toch ter so glück lich 
spie len sah. »die In sek ten sind mir egal. Ich fin de es 
ein fach herr lich, mich über haupt ein mal hin zu set zen.«

deir dres Mut ter fä cher te luft an ihre blas sen Wan
gen und lä chel te eben falls. »Ich kom me zur zeit nicht ge
nü gend an die fri sche luft. Und es ist doch rei zend, die 
Mäd chen mit ei nan der spie len zu se hen.«

so phies Mut ter be trach te te ihre ei ge ne toch ter eine 
gan ze Wei le und ließ dann ih ren Blick auf den sehr hüb
schen töch tern ih rer Cou si nen ru hen. Nie mand hat te 
es bis her an ge spro chen, aber es war of fen sicht lich, dass 
so phie nicht die schöns te von ih nen wer den wür de.

Noch hat te nie mand das Pi cke ringVer mö gen er
wähnt. doch wie könn ten sie auch nur ei nen au gen
blick nicht da ran den ken, dass ihre töch ter eine Chan
ce hat ten, es zu er gat tern, wäh rend sie selbst in die ser 
Hin sicht so kläg lich ver sagt hat ten?

eine der schwes tern hat te im mer hin ei nen Mann ge
fun den, der wohl ha bend ge nug war, aber bei lei be kein 
Her zog. die an de re hat te sich mit ei nem Vi kar be gnügt! 
sie selbst hat te nicht viel mehr er reicht, denn ob schon 
ihr ver bli che ner ehe mann sie ei ni ger ma ßen gut si tu iert 
zu rück ge las sen hat te, wenn sie ihre Gro schen zu sam
men hielt, so stand sie doch im ge sell schaft li chen an se
hen nicht hö her als bei ih rer Ge burt.

Nun, jetzt lag es an der nächs ten Ge ne ra ti on. so
phies Mut ter run zel te die stirn, wäh rend sie die knub be
li gen Knie und un ge len ken Be we gun gen ih rer toch ter 
be trach te te. sie hat te so gar die Pi cke ringNase ge erbt!
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sah so ein Mäd chen aus, das ein Her zog al len an de
ren vor zie hen wür de?

ImVollbesitzmeinergeistigenKräfte,wennauchkörperlich
geschwächt,bekundeich,SirHamishPickering,alsmeinen
letztenWillenundTestamentdasFolgende:

IchbindiegesellschaftlicheLeitersoweithinaufgeklettert,
wieesmöglichist,dabeiverfügeichübermindestensdoppelt
sovielVerstand,WeisheitundSeelenstärkewiederfaulen-
zendeAdel.EineFrauhingegenkannsohochheiraten,wie
ihrAusseheneszulässt,ja,siekannsogarHerzoginwerden,
wennsieesanstrebt.

In dieser Hinsicht haben mich meine eigenen Töchter
schmählichenttäuscht.MoragundFinella,ichhabeGeldin
Euchinvestiert,damitIhrüberEuremeigenenStandheira-
tenkönnt,aberEuchfehltederMummdazu.Ihrhabtdarauf
gewartet,dassEuchdieWeltaufeinemSilbertablettserviert
wurde.WennirgendeinweiblichesMitglieddieserFamilie
auchnureineneinzigenFarthingmeinesGeldeshabenwill,
dannmusssieessichschonverdienen.

Deshalberkläreich,dassmeingesamtesVermögenmei-
nennutzlosenTöchternvorenthaltenundfürjeneEnkelin
oderUrenkelinaufbewahrtwerde,dieeinenenglischenHer-
zogheiratetodereinenMann,derspätereinenHerzogtitel
erbt.ZudiesemZeitpunktsollihralleindasgesamteVermö-
genausbezahltwerden.

HatsieSchwesternoderCousinen,diebeidiesemVer-
suchscheitern,soerhaltendiesebisanihrLebensendeeine
jährlicheLeibrente inHöhevonfünfzehnPfund.Hatsie
BrüderoderCousins,obschondieFamilieunglücklicherwei-
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sezuTöchterntendiert,dannerhältdavonein jederfünf
Pfund,dennmehrhatteichauchnichtinmeinenTaschen,
alsichnachLondonkam.JederSchotte,derseinenHaggis
wertist,kannimLaufevoneinpaarJahrenausfünfPfund
fünfhundertmachen.

JedesMädchenerhältimJahrseinesgesellschaftlichenDe-
bütseinefestgelegteSummefürKleiderundSonstiges.

SolltendreiGenerationenvonPickering-Mädchenversa-
gen,willichmitderganzenMischpokenichtsmehrzutun
haben.IndiesemFallsollendiegesamtenfünfzehntausend
Pfunddazuverwendetwerden,dieStrafenundUnkosten
jenerzubezahlen,diedenZollinspekteurbeimExportjenes
herrlichenScotchsumgehen,dermeineinzigerLichtblickin
dieserFamilievonSchwachköpfenwar.WennEurearme,
seligeMutterEuchjetztnursehenkönnte.

Gezeichnet
SirHamishPickering

Bezeugtvon
B.R.Stickley,A.M.Wolfe
KanzleiStickley&Wolfe

Fast zwan zig Jah re gin gen ins land, bis drei jun ge da
men sich un ter der auf sicht von deir dres stief mut ter 
für ihr ge sell schaft li ches de büt nach lon don be ga ben.

Zu erst hat te es den an schein, als wür de sich die hüb
sche, of fen her zi ge Pho ebe ei nen zu künf ti gen Her zog an
geln. doch als sie mit des sen ver we ge nem Halb bru der 
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aus riss, schnapp te sich die ei gen sin ni ge deir dre den 
 ti tel an wär ter und hei ra te te ihn bin nen we ni ger Wo
chen.

deir dre moch te ih ren neu en ehe mann von gan zem 
Her zen lie ben, doch er war längst nicht so be geis tert von 
ihr. Glück li cher wei se fo gen die Fun ken, als sie sich wei
ger te, sei ne wil de und au ßer Kont rol le ge ra te ne toch
ter Meg gie zu be mut tern, denn die se Fun ken wur den zu 
glü hen den Flam men.

da deir dres gut aus se hen der lord kurz da vor stand, 
den ti tel des Her zogs von Brook moor zu er ben, nahm 
ein je der an, dass es nur noch eine Fra ge der Zeit war, bis 
deir dre eine un ge heu re Geld sum me er ben wür de, die sie 
nicht wirk lich brauch te.

die gro ße, ein fa che und in ge sell schaft li chen din gen 
un ge schick te so phie hat te sich nie mals Hoff nun gen da
rauf ge macht, selbst das erbe zu ge win nen. sie war be le
sen, zu rück hal tend und noch nie in ih rem le ben ei nem 
Her zog be geg net.
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ers tes Ka pi tel

England,1815

 Wenn ir gend je mand so phie Blake vor ei nem Jahr er
zählt hät te, dass sie sich an die sem abend ne ben ei nem 
der at trak tivs ten und be gehr tes ten Män ner lon dons auf 
ei nem läu fer vor dem Ka min aus stre cken wür de, hät te 
sie un gläu big los ge lacht.

doch sie lag hier, streck te sich faul in der Wär me und 
schau te lie be voll den groß ge wach se nen und um wer fend 
gut aus se hen den lord Gra ham Caven dish an, wäh rend 
des sen lan ge, ge schick te Fin ger über ih ren blo ßen, sen
sib len Hand tel ler stri chen.

»autsch!« so phie riss ihre Hand zu rück.
»Ge schafft!« Gra ham hielt sei ne zu sam men ge press

ten Fin ger tri um phie rend in die Höhe. dann hielt er 
sich die Hand dicht vors Ge sicht und mus ter te sei ne 
Beu te mit be mer kens wert grü nen au gen. »Blau es Glas? 
Wie um al les in der Welt habt Ihr es ge schafft, euch ei
nen blau en Glas split ter in die Hand zu ram men?«

Für so phie war nicht die Fra ge, wie sie zu dem ei nen 
Glas split ter ge kom men war, son dern viel mehr, wa rum 
sie nach sie ben und zwan zig Jah ren, in de nen sie mit ih
rer Un ge schick lich keit un ent wegt zer brech li che Wert
ge gen stän de zer stört hat te, nicht schim mer te wie ein 
Bunt glas fens ter. sie zuck te nur un schul dig die ach seln. 
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»Kei ne ah nung. aber herz li chen dank. der split ter hat 
mich sehr ge stört.«

er neig te spaß haft den Kopf. »Je den tag eine gute 
tat.« dann ent fern te er sich vom Ka min, wo hin er sie 
ge zo gen hat te, um bes ser se hen zu kön nen.

sie wa ren im vor de ren sa lon ei nes ge mie te ten Hau
ses in der Prim ro se street, in der Nähe des be gehr ten 
Be zir kes May fair. 

so phie hat te hin sicht lich des Hau ses nicht mit ent
schei den kön nen, aber es hät te ihr wirk lich gut ge fal len, 
wenn nicht auch lady tessa, ihre an stands da me, dort 
ge wohnt hät te.

Nicht etwa, dass die schnip pi sche und be lei di gen de 
tessa viel Zeit da mit ver bracht hät te, so phie an ge mes
sen zu be auf sich ti gen – Gott sei dank! sie lang weil te 
sich rasch und wand te sich dann manch mal wo chen
lang ih ren lieb ha bern zu.

tessa glaub te, so phie wäre nach lon don ge kom men, 
um ei nen ehe mann zu fin den, oder viel mehr, um mit ih
ren hüb sche ren Cou si nen um die we ni gen un ver hei ra te
ten Her zö ge zu kämp fen und so das Pi cke ringVer mö gen 
zu ge win nen. des halb moch te es sich um eine sub ti le 
stra te gie han deln, dass sie so phie al lein und ohne den 
se gen ei ner an stands da me ließ, die sie zu den vie len ge
sell schaft li chen er eig nis sen und Bäl len be glei te te, die zu 
be su chen sie je des recht der Welt hat te.

so we nig wie alle an de ren wuss te tessa je doch, dass 
so phie nie vor ge habt hat te, am ren nen um das Ver mö
gen teil zu neh men, und ehr lich ge sagt nicht ein mal auf 
der su che nach ei nem ehe mann war. sie hat te le dig lich 
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die Ge le gen heit er grif fen, ih rem stumpf sin ni gen le ben 
in ac ton zu ent fie hen.

als tes sas Brief ein ge trof fen war, in dem die se ih ren 
Plan er läu tert hat te, alle drei Cou si nen mit nach lon
don zu neh men, da mit die se sich dort da rum be mü hen 
soll ten, die Pi cke ringPfun de zu ge win nen, hat te so phie 
bin nen ei ner stun de ge packt und bin nen ei nes ta ges 
das Haus ver las sen, ohne je man dem et was zu er zäh len.

Hier in lon don war sie zum ers ten Mal in ih rem le
ben frei, das zu tun, was sie gern tun woll te; sie war nicht 
län ger nur die nicht ge büh rend ge schätz te Magd ei ner 
ge reiz ten und hohe an for de run gen stel len den Frau, der 
sie nichts be deu te te. Und so phie hat te nie man den in 
ihr ei gent li ches Vor ha ben ein ge weiht.

so phie woll te spaß ha ben. es über rasch te kaum, dass 
so phies Vor stel lung von spaß nicht nach je der manns 
Ge schmack war, aber sie ge noss es, end lich frei zu sein, 
um ihre ei ge nen In te res sen zu ver fol gen und ih ren ei ge
nen Ver gnü gun gen nach zu ge hen, näm lich stun den lang 
ohne Un ter bre chung zu le sen – du mei ne Güte – und 
mit frem den, in te res san ten leu ten zu spre chen.

Um ehr lich zu sein, war sie in letz te rem noch nicht 
be son ders ge schickt, aber sie hat te fest vor, sich zu bes
sern und et was von der Welt zu se hen, be vor sie in ein 
le ben stumpf sin ni ger die ner schaft zu rück keh ren muss
te. tes sas ab we sen heit pass te so phie über aus gut.

als so phies Cou si nen Pho ebe und deir dre noch 
un ver hei ra tet ge we sen wa ren, hat ten die drei vie le er
freu li che stun den da mit zu ge bracht, tes sas übel lau ni
ge Ge sell schaft zu mei den, aber jetzt, da ihre Cou si nen 
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lon don mit ih ren ehe män nern ver las sen hat ten, hat te 
so phie nie man den mehr.

au ßer Gra ham.
Na tür lich hat te Gra ham sein ei ge nes Haus in lon

don, viel mehr nann te sein Va ter, der Her zog von eden
court, ei nes sein ei gen. es war si cher lich viel grö ßer und 
herr schaft li cher als die ses ein fa che Haus. doch Gra ham 
mied sein Heim so oft es ging. die Ge schich ten, die 
Gra ham über sei ne äl te ren Brü der er zähl te, lie ßen so
phie ihr schick sal als ein zel kind in ei nem völ lig neu en 
licht er schei nen.

Gra ham ver süß te ihr ge le gent lich ihre selbst ge wähl te 
ein sam keit und mach te sie mit sei ner Ge sell schaft glück
lich. er gab ihr nie ein ko mi sches Ge fühl we gen ih rer 
Grö ße, denn er war selbst noch grö ßer als sie, ge nau so 
we nig zog er sie we gen ih res feh len den Mo de be wusst seins 
oder ih rem Hang zu wis sen schaft li chen stu di en auf. Zu
min dest tat er es nur auf eine lie be vol le, trä ge art, die 
ihr das Ge fühl gab, als wür de er es im Grun de gut hei ßen.

er war selbst sehr in tel li gent, auch wenn er sich sel
ten die Mühe gab, das zu zei gen, und sei ne aus ge las se
ne Un be küm mert heit war ein will kom me nes Ge gen ge
wicht zu ih rer ei ge nen eher grüb le ri schen art.

au ßer dem war er ein ext re mer Ge nuss für die au
gen. er war groß und schlank, aber mus ku lös, und sei
ne schul tern wa ren zwei fel los breit ge nug, um sei nen 
dan dy haf ten Geh rock äu ßerst an spre chend aus zu fül len. 
sein hel les Haar lock te sich über ei ner ho hen stirn, und 
meer grü ne au gen blitz ten über aus ge präg te Wan gen 
und Kie fer kno chen. Wirk lich äu ßerst de ko ra tiv.
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so phie wünsch te bloß, sie könn te in die ser Hin sicht 
mit hal ten. sie war sich ih res röt lich blon den Haa res 
und ih rer Bril le nur all zu be wusst, und na tür lich ih rer 
Nase, die tessa als Pi cke ringFluch be zeich net hat te, 
weil sie ei nen Hö cker hat te, wo de fi ni tiv kein Hö cker 
sein soll te.

sie be ob ach te te Gra ham, der sich an ge strengt die 
Ho sen bei ne ab klopf te. er tat gut da ran, denn lady tessa 
neig te nicht dazu, ihre die ner be son ders nett zu be han
deln, ge schwei ge denn gut zu be zah len, und dem ent spre
chend ver hiel ten sie sich. so phie hat te es auf ge ge ben, 
mehr als ihr ei ge nes Zim mer und die sen sa lon, wo sie 
die kost ba ren we ni gen stun den mit Gra ham ver brach
te, sau ber hal ten zu wol len.

Gra ham rang die se stun den sei nem voll ge stopf ten 
ter min ka len der ab, denn die meis te Zeit war er in ten
siv da mit be schäf tigt, mit Glücks spiel, Ze che rei und Hu
re rei sei nem ruf als fau ler jüngs ter sohn des Her zogs 
von eden court ge recht zu wer den. Wie Gra ham selbst 
er klär te, wur den sol che ak ti vi tä ten ge ra de zu von ihm 
er war tet, stan den doch drei äl te re Brü der zwi schen ihm 
und dem ti tel.

»Ir gend je mand muss schließ lich das schwar ze schaf 
in der Fa mi lie sein.« er seufz te me lo dra ma tisch und 
grins te dann. »schwarz steht mir im mer hin aus ge spro
chen gut.«

so phie saß noch im mer auf dem tep pich und zog ihre 
un ver schämt lan gen Bei ne un ter sich, wäh rend sie geis
tes ab we send die klei ne Wun de in ih rem Hand tel ler rieb 
und zu dem in tel li gen tes ten, schwie rigs ten und wi der
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sprüch lich sten Mann auf schau te, den ken nen zu ler nen 
sie je das Ver gnü gen ge habt hat te.

al ler dings kann te sie nicht ge ra de vie le Män ner. Bis 
sie nach lon don ge kom men war, hat te sie es über Jah
re ge schafft, mit nie man dem als der Her rin und der rein 
weib li chen die ner schaft von ac ton Manor ein Wort 
zu wech seln.

sie hat te es ge schafft, auch in an we sen heit der bei
den Män ner, die ihre Cou si nen ge hei ra tet hat ten, ei ni
ger ma ßen ent spannt zu blei ben. Zu min dest zer brach sie 
nichts, wenn sie im sel ben raum mit ihr wa ren. doch 
Gra ham war der ers te Mann, den sie wirk lich nä her ken
nen lern te.

Gra ham selbst hat te sie be ru higt. »Ich bin für kei ne 
Frau zu ha ben – nie mals!«, hat te er ihr ge sagt. »au ßer
dem spie le ich, da ich nun ein mal sehr at trak tiv bin, 
voll kom men au ßer halb eu rer liga. Ihr seht also, dass 
wir ge nau so gut Freun de sein kön nen, denn es be steht 
auch nicht die ge rings te Mög lich keit, dass wir ei nan der 
je mals et was an de res sein könn ten.«

durch sei ne Wor te be ru higt und von ei nem Ver stand 
ver lockt, der end lich ih rem ei ge nen ent sprach, war so
phie mit ih rer Freund schaft recht zu frie den.

Meis tens.
Gra ham war ein herr li cher Ge sell schaf ter, wenn er 

sich denn da ran er in ner te, sie zu be su chen. er war at
trak ti ver, als gut für ihn war, mit die sem ge mei ßel ten 
Kinn und, was sei nem Cha rak ter am meis ten ab träg lich 
war, dem ver we ge nen lä cheln, das jede Frau, die er traf, 
dazu brach te, ihm al les zu ver zei hen. Im Vo raus.
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Wie es schien, re a gier te sie selbst nicht an ders. Im 
au gen blick mach te er kei ner lei an stal ten, sei nen vor
ma li gen Platz auf dem sofa wie der ein zu neh men. so phie 
kann te die Zei chen.

er wur de un ru hig. das war im mer so. Wenn er der 
spiel chen und der ne ben säch li chen rän ke der soge
nann ten gu ten Ge sell schaft über drüs sig wur de, such te 
er sie auf. sie be ob ach tete, wie die an span nung aus sei
nen schul tern wich und sein lä cheln nicht län ger glatt, 
son dern herz lich wirk te.

sie er leb ten dann herr li che un ter halt sa me aben de 
beim Kar ten spiel – er mo gel te, aber das tat sie auch, nur 
bes ser –, und er er zähl te von skan da lö sen Ge rüch ten, sie 
selbst kann te kei ne au ßer wel che über lady tessa, aber 
sie woll te mit ihm nicht über sei ne Cou si ne klat schen.

dann wur de er schließ lich wie der un ru hig, üb li cher
wei se ge nau in dem au gen blick, wenn sie hoff te, dass 
es nicht wie der pas sier te, und er sehn te sich sicht lich 
nach ab len kung und da nach, dass et was pas sier te. Na
tür lich ließ sie sich nicht an mer ken, dass es ihr leid tat, 
ihn ge hen zu se hen. der kleins te Hin weis da rauf, dass 
sie sich zu sehr zu ihm hin ge zo gen fühl te, wür de ihn in 
die Flucht schla gen. Mög li cher wei se für im mer.

au ßer dem fühl te sie sich nicht zu ihm hin ge zo gen. 
Je den falls nicht ernst lich. schließ lich spiel te er – mit 
sei nen ei ge nen Wor ten – au ßer halb ih rer liga. Wer war 
sie denn schon? Nur eine Frau, die un ter Vor spie ge lung 
fal scher tat sa chen hier her ge kom men war. als sie ac
ton ohne ein Wort mit ten in der Nacht ver las sen und 
das Geld ge nom men hat te, das lady tessa ent spre chend 
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dem tes ta ment des al ten Pi cke ring ge schickt hat te, war 
sie sich nur über eins si cher ge we sen: sie wür de ster ben, 
wenn sie noch län ger dort blie be.

sie war ein Nie mand. als Frau zu un at trak tiv, als dass 
sie je mand hei ra ten wür de, und zu un ge schickt zum ar
bei ten. Nur eine Idi o tin wür de sich er lau ben, ei nen 
Mann lieb zu ge win nen, den sie nie mals ha ben konn te.

so phie war kei ne Idi o tin. die ein fa che, arme »Boh
nen stan genso phie« wuss te, dass die se Zeit in lon don 
ein fau ler Zau ber war, dass träu me mit dem auf wa chen 
vo rü ber wa ren und dass ei ni ge Mäd chen bes ser gar nicht 
erst an fin gen zu träu men.

des halb warf sie Gra ham ei nen Blick freund li cher 
Miss bil li gung zu. »Ihr seid wie der auf dem Weg zu eu rer 
gei fern den Ge lieb ten, nicht wahr?« Sehrgut.Dasklang,
alskönnteesdirgleichgültigernichtsein.

er be dach te sie mit ei nem ta deln den Blick, wäh rend 
er sich die Wes te glatt strich. »Ihr soll tet über sol che 
din ge nicht spre chen. au ßer dem gei fert lady li lah 
Chris tie wohl kaum, je den falls nicht in der Öf fent lich
keit.«

so phie kniff die au gen zu sam men. lady li lah Chris
tie war ein weib li cher sa lon lö we, be kann ter ma ßen 
stand sie al lem ero ti schen und sinn li chen sehr of fen 
ge gen über, na tür lich war sie eine um wer fen de schön
heit und seit Kur zem Wit we. Ihr ver stor be ner Mann war 
als ein zi ger reich ge nug ge we sen, sie aus zu hal ten, und 
au ßer dem hin rei chend ver narrt in sie, sich ih ren au ßer
e he li chen aben teu ern ge gen über blind zu zei gen.

er konn te un mög lich nichts da rü ber ge wusst ha ben, 
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denn jede Be we gung li lahs – und in zwi schen auch jede 
Be we gung von ih rem der zei ti gen Ver eh rer Gra ham – 
wur de in den täg li chen Ko lum nen je ner all ge gen wär
ti gen Klatsch ba se, der VoiceofSociety, be ob ach tet und 
hem mungs los kom men tiert.

Jede Nacht schwor sich so phie, die Klatsch spal ten 
zu ig no rie ren, doch dann be eil te sie sich wie der je den 
tag, sie in die Hän de zu be kom men, be vor sie auf tes
sas nach mit täg li chem Früh stücks tab lett ver schwan den.

der Klatsch war bil lig, be lang los und un ter ih rer 
Wür de. aber er war auch ihre ein zi ge Mög lich keit, an 
Gra hams le ben au ßer halb der Mau ern die ses Hau ses 
teil zu ha ben.

Oh, sie könn te selbst all die se Bäl le und ge sell schaft
li chen er eig nis se be su chen, denn als Cou si ne der neu
en Mar qui se von Brookh aven wür de sie dort si cher lich 
ge dul det. Manch mal tat sie es auch, wenn sie sich von 
tes sas halb her zi gem Pficht ge fühl ge gen über ih rem Zög
ling dazu ge zwun gen sah.

doch als jung fräu li che dame wäh rend ih rer ers ten – 
und letz ten! O Gott, wie soll te sie es bloß je wie der in 
ac ton aus hal ten? – sai son in der lon do ner Ge sell schaft, 
hat te so phie kei nen Zu tritt zur an de ren, ver ruch te ren 
Hälf te des stadt le bens. Of fen bar gab es noch eine an de
re Welt, in der sich die Her ren im all ge mei nen und Gra
ham im Be son de ren mit spiel hal len, ero ti schen Mät res
sen und wer weiß was sonst noch, die Zeit ver trie ben.

also war te te sie da rauf, dass Gra ham der be rau schen
den Un ter welt über drüs sig wur de, und sorg te da für, dass 
ihr sa lon so ein la dend wie mög lich war. sie schätz te die 

Bradley_Lodernde_CS4.indd   21 12.04.2011   13:25:27



22

aben de, wenn Gra ham sich in den ses sel vor dem Ka
min fä zte, sie auf zog und mit un er hör ten Ge schich ten 
über sei ne brust haarbe wehr ten Brü der und de ren Be
ses sen heit von der Jagd zum la chen brach te oder mit 
leich ter Hand Kla vier spiel te und nicht be merk te, wie 
ihr zum Klang der Mu sik das Herz auf ging.

er rauch te den ta bak, den sie mit Geld be zahlt hat
te, das sie ei gent lich für Bü cher hat te aus ge ben wol len, 
und trank den Brandy, den sie aus dem Haus ih rer Cou
si ne ge stoh len hat te, wäh rend deir dre und der Mar quis 
von Brookh aven auf Hoch zeits rei se wa ren.

Wenn je mand eine Be mer kung da rü ber ge macht hät
te, wie un an ge mes sen es für eine jun ge dame war, so 
viel Zeit un be auf sich tigt in Ge gen wart ei nes Man nes 
vom schlag des be rüch tig ten lord Gra ham Caven dish 
zu ver brin gen, dann hät te so phie scharf ent geg net, dass 
Gra ham, da er ja tes sas Cou sin war, qua si zur Fa mi lie 
ge hör te. des halb wäre ein sol cher Ge dan ke ge ra de zu lä
cher lich und der spre cher soll te sich schä men und so 
wei ter.

doch na tür lich nur, wenn die Be mer kung von ei ner 
Frau käme. Käme sie von ei nem Mann, wür de sie wahr
schein lich vor schreck er star ren und dann, wie in ei nem 
spas ti schen an fall, et was zer bre chen.

sie prob te die rede, die in zwi schen ziem lich lan ge 
dau er te, oft, doch da nie mand auf der gan zen Welt sich 
um die tu gend ei nes zu gro ßen, ein fa chen Mäd chens, 
das nichts an de res zu er war ten hat te als ge bil de te alt
jüng fer lichk eit, scher te, be kam so phie nie die Ge le gen
heit, sie zu hal ten.
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schließ lich hat te sie nichts zu ver lie ren, und Gra
ham, der nichts und nie man den ernst nahm, li lah zum 
Glück ein ge schlos sen, ris kier te eben falls nichts. Ihre 
heim li che Freund schaft tat nie man dem weh, aber sie 
bei de pro fi tier ten enorm da von.

eine kur ze sai son lang woll te so phie ge nau das tun, 
was ihr ge fiel, näm lich Mu se en und Bib li o the ken er for
schen und mit Gra ham spie len.

die din ge hät ten viel leicht an ders ge le gen, wenn sie 
ernst lich auf der su che nach ei nem ehe mann ge we sen 
wäre, oder wenn Gra ham je hei ra ten und ei nen er ben 
pro du zie ren woll te.

Glück li cher wei se hat te er kei nen Grund dazu, da sei
ne Brü der vor hat ten, sich zahl reich zu ver meh ren, so
bald sie nur noch die sen ei nen ele fan ten er legt, ein letz
tes Nas horn über wäl tigt, nur noch ei nen ti ger er le digt 
hät ten. Wie auch im mer, je den falls gab es ein fach kei
nen Grund da für, dass es nicht ge nau so wei ter ge hen 
könn te wie bis her.

Nach dem er so phie am frü hen abend im Haus in der 
Prim ro se street ver las sen hat te, mar schier te lord Gra
ham Caven dish pfei fend über die schwel le von eden 
House, dem lon do ner sitz des Her zogs von eden court.

der Name eden court war alt und ehr wür dig und der 
Fa mi li en be sitz um fang reich und einst schön, doch die 
letz ten Ge ne ra ti o nen hat ten nicht län ger gu ten Ge
schmack oder Mä ßi gung an den tag ge legt. Jetzt be deu
te te der Name eden court lau tes, rü pel haf tes Ver hal ten 
und eine Nei gung, durch Feu er waf fen oder al ko hol zu 
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